
zur Laibacher Z e i t u n g .
Nr. 109. Samstag den 11. September 1847.

H e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. !539. (3) Nr. »0707 »ä 8 2 ^ 8 ^ 1 .

K u n d m a c h u n g.

Bonder k. k. Camera! - Bezirks ? Ver-
waltung zu Neustadt! wird b.kannt gemacht,
daß der Bezug d.r Vcrzehrungssteuer von den
nachbenannten Steucrovjeccen in dem unten
angeführten Bezirke und dessen HaupcgemelN'
den auf das Vcrwaltungsjahr , 9 l 3 in dop-
pelter Ar t , und zwar mit der Bedingung d»r
stillschweigenden Erneuerung, oder ohne dieser
Bedingung aufdiedrel Verwallungsj^hre I8'^8,
18-19 und l850 vcrsteigcrungsweise in P^cht
ausZeboten, und hiebei das gemischte Verfah-
ren durch mündliche Anbote und schriftliche Of-
ferte gewählt werden wird. Die dießfälllge
mündliche Versteigerung, dn welcher auch die

nach den Bestimmungen der Currende des hoben
k. k. illyr. Guberniums vom 20. Juni »636,
3. »3936, v.'rfaßtcn, mit dem l 0 L Vadium
delt^tl'n stdriftlichen Offerte zu überreichen
find, wird an dem hier genannten Tage und
Orte zur festg.sctzcen Zeit abgehalten werden,
wobei nur bemerkt wird, d^ß die schriftlichen
Offerte bis lO Uhr Vormittags versiegelt und
mit drr Bezeichnung d<s Pachtobjectes, für
welche sie lauNn, von Außen versehen, bci der
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung Neustadt!
überreden wcrd.'n Ml'ifs.n.. Offrrte, welche nach
dem für di? Einbringung schriftlicher Offerte
fcstgefttzten Bchlußtcrmine einlangen, so wie
solche, welche anderswo, als an dem bezeich-
ncttn O^te überreicht werden, blnben außer
Berückst chngung.

Ausru fSpre is fü r

^.. . . WeinMeinmost., Fleischvcr-

I « Bezirke ^ L « der Am Odstm, A.sschank ka,.f

Hauptgemeinden Vcrz.-Steuer Verz.-Steuer

l fl- > kr. " I f l ^ j kr? '

Mottling k. k. Cameral- 18.
Semitsch Bezirks-Ver- September
Tschernemdl waltung in 1847

Krupp Draschitsch Neustadt! um N» Uhr 483tt 35 16^9 37
Freithurn Vormittags
Gradatz
Schweinberg

Zusammen . 483U 35 I 1649 37

Dle mündlichen öicitanten haben den zehn-
en Theil d5S Ausruföpreises vor der Verstn-
8^rung als VadillM zu erlegen. — Uebrigens
können die sämmtlichen Packtbedingnisse so-
wohl bei dieser Camcral-Bezirks ^Verwaltung,

als auch bei dem k. k. Finanzwach ^ Commis-
sariate in Mötl l ing in dm gewöhnlichen Amts»
stunden eingesehen werden. —̂  K. K. Came-
ral - Bezirks - Verwaltung — Neustadt! am
I ! . August !3-!7.
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Z. 1543. (3) Nr. 8 2 7 3 M .

K u n d m a c h u n g ,

Bon der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Berzehrungssteuer von den nach-
denannten Steuerobjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Berwaltungsjahr
1848, jedoch unter Vorbehalt der wechselsettigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Ärars, und bis
15 Jul i 18 l8 und rücksichtlich 1849 von Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Weitrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Cnde des Verwaltungsjahres
185ft, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung,
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung verstelgerungsweise in

Pacht ausgeboten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h, Gu-
Vernial-Currendevom 29. Juni 1836, Zahl 13938,
verfaßten und mit dem 1 0 ^ Vadium belegten
schriftlichen Offerte überreicht weloen können, an
dem nachbenannten Tage und Orte werde abge-
halten werden; wobei bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte b is 17., Sep tember 1847,
12 Uhr Mit tags, versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtobjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Berwaltungs-Vorstehung in Laibach ein-
gebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 1 9 L
Vadium belegt sind,' bleiben außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen - Stämpcl.

f ü r

Wein, Weinmost,
Für die I m und Maische, Fleisch

Am Bei dem dann Obstmost

Hauptgemeinde Bezirke Verzehr.-St. Verz.-St.

^ ft. > kr. 1 ft. j kr

Moräutsch 18. löblichen k. k,
Ponovitsch September Bezirks - lZom-
Kandersch Wattenberg 1847 missariate zu
Sagor Vormittags Wartenberg

um 19 Uhr. 7299 — 1925 —

Zusammen . 9125 si.

Den 19. Theil dieser Ausruföpreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Badium zu erlegen. — Übrigens können die
sämmtlichen Pachtdedingnisse sowohl bei dieser

Z. 1525. (3) Nr. 3271
P a c h t - V e r s t e i g e r u n g .

d e r M a u t h - und S t a n d g e l d s g e f a l l e i n
der K r e i s s t a d t C i l l i .

Ueber herabgelangte hohe Gub. Bewilligung
vom 20. d. M , , Z. 18181, wird das Mauth-
gefäll der k. k. Kreisstadt Cilli von allen Stadt-
linien, für die Dauer des kommenden Militär-
jahrcs 1848, somit vom 1. November 1847

Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem k. k.
Finanzwach - Commissar zu Stein eingesehen
werden. — K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Laibach am 4. September 1K47.

bis letzten October 1848, dann das Standgeld
von Wochen- und Jahrmärkten, für die Dauer
der 3 Militärjahre 18^8, 18^!> und 185U,
somit vom 1. November 18-l7 bis letzten Oc-.
tober 185i>, im Bersteigerungsw?a.e verpachtet,
und diese Versteigerung am Samstag den 18.
September d. I . für das MauthgeMI Vormit-
tag von 9 bis 12 Uhr, und für das Stand-
geld Nachmittag von 3 bis 6 Uhr im Raths-
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faale dieses Magistrates vorgenommen werden.
Zum Ausrufspreise wird der dermallge Pacht-
schilling, und zwar für das Mauthgefälle mit
I I 2 1 3 fl. Conv. Münze, für das Standgeld
aber mit 363 fl. C. M . angenommen, und
werden bei der Versteigerung sowohl mündliche
als schriftliche Offerte unter Erlag des 10 L
Wadiums vom Ausrufspreise angenommen werden.

Der Ersteher ist verbunden, zur Sicherstel-
lung dcs Pachtschillings eine Caution zu leisten,
welche nach seiner Wahl entweder in dem sech-
sten oder dcm vierten Theile des Pachtbetrages
zu bestehen hat, und muß im erstern Falle der
Pachtschilling monatlich vorhinein, im letztern
Falle aber nach Ablauf eines jeden Monates
abgeführt werden.

Die Caution kann mit barem Gelde, oder
mit Staatöpapieren nach dem letztbekannten Curse,
oder mittelst annehmbarer Hypothekar-Sicherstel-
lung geleistet werden

Dem Pächter wird in den beiden Mauth-
häusern der Gratzer und Laibacher Linie die eben-
erdige Wohnung unentgeltlich zur Benützung
überlassen; dagegen hat er von der Wohn-mg
im ersten Stockwerke des Mauthhauses an der
Gratzcr Linie einen jahrlichen Miethzinö von 72
fl. C. M . zu bezahlen.

Die ausführlicheren Licitationsbedingnisse kön-
nen täglich wahrend der Amtsstunden bei die-
sem Magistrate eingesehen, und werden am Tage
der Versteigerung insbesondere vorgetragen werden.

Magistrat Cilli am 31 . August 1647.

Z. »528. (3)

Steiermarkisch - ständische Kundmachung,
betreffend die Eröf fnung der c o m m e r z i e l l e n A b t h e i l u n g an der ständischen R e a l s c h u l e

zu Gratz.
Nachdem alle erforderlichen Einleitungen zur

Gründung einer kommerz ie l l en A b t h e i l u n g
an der stand. Realschule zu Gratz beendiget
find, so wild hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
beacht, d^ß diese Abtheilung nuc Äeginn des nächst-
kommendes, Schuljahres, o. i. zu Anfang Octobers
Z847, in Wuksamtcil Mlcn werde.

Um zugleich dcm Wunsche allrr Derjenigen,
die ihre S o l M oder Pfleglinge an der Woyliyat
der commerzieUen Abtheilung theilnehmen lassen wol-
!en, zu begegnen, wird hier auszugsweise aus dcm
Hrganisinmgsplane das Wesentliche, was über die
Gestimmung und Einrichtung dieser Abtheilung zu
wissen nöthig ist, mitgetheilt:

Die commerzieüe Abtheilung bildet einen inte»
gn»enden Bestandtheil der stand. Realschule, und Hal
die besondere Bestimmung: jenen gehörig vorberei°
Men Jünglingen, die sich dem Handels- oder Fa-
dnkamenstande widmen wollen, d«e zu diesem De-'
rufe nöchige Ausbildung zu geben, ^ ie ist mit der
Äiealschule in der A l i verbunden, daß sie den drii<
ten Jahrgang derselben bildec, und cs tonnen aus
diesem Grunde nur solche Zöglinge in selbe aufge-
nommen werden, welche die zwei Jahrgänge drr
Realschule mil guiem Erfolge zurückgelegt, oder die
nothwendigen Vorkenntnisse auf anderem Wege sich
klgcn gemacht haben.

I n dem Lehrcurse dcr kommerziellen Abtheilung,
^er nur einen Iahlgang umsaßc, werdel« folgende
Gegenstände in der bligesetzteü Anzahl wöcheiulichcr
^ tu i ld^ i volgeiragen wcrdm '.
l>) klmfmänimchei ^cschäjlbstyl in 3 Stunden,
!>) McrcaiNil.Rechnungen in 3 Elundm,
c) kaufmännische Buchyalmng, und zwar die cin>

fache u«d doppelle, in 3 Stunden,

<1) das Handelsrecht im eisten Semester in 4 Stun-
den ,

«) das Wechselrechi un zwciicn Semester in 3 Stun-
den.

Jeder Schüler der commerziellen Abtheilung ist oer-
psllchlet, alle dazu gehörigen Lehrgegenstände zu hö-
ren, Ui,o sich aus denseloen den halbjährigen Prü«
fu.igen zu unieiziehen. >)iur dm schon in den techni-
schen Studien des Joanneums bcsindlichen Schülern,
icrncrs Indiclbuen voa einem reifern Mer, die wc^
gen eluer Äcoienstung, in dcr sie stehen, oder aus
anderen hattbaren Gründen nicht allen Gegenstän-
den der Abtheilung deiwoynen können oder wollen,
wird aus besonderer Viücksicht gestattet, daß sie ein-
zelne Üehrzweige der AottMlung nach freier Auswahl
alv auße.m-demliche Schüler hö„n, und nach bestan.
dener Pru,ung besondere Zeugnisse über die erlernten
einzelnen jacher erhallen können. Die Zeugnisse verlorn-
merzlcllen Abtheilung haben mit Men der hiesigen
Realschule gleiche legale Geltung.

Zur Uufnahme und Einschreibung der Schüler
ist dec 3c,. ^-eplemver und l . October in den Vor,
Mittagsstunden von l 0 bis l2 Uhr bestimmt, wo
sich dieselben im zweiien Stockwerke zu melden und
mit den nöthigen Documcnten, nämlich die ordent-
lichen Schüler mir den Zeugnissen beider Jahrgange
der Realschule, die außerordentlichen mit dem Tauf-
scheine und den Zeugnissen über ihre zurückgelegten S tu-
dien auszuweisen haben. I.-ne Schüler, deren Ael-
tcrn oder Vormünder nicht in Giatz wohnhaft sind,
haben auch den Namen, Stand und die Wohnung
jcner Pe.sontn anzugeben, deren Obsorge sic anver-
traut sin?.

Gratz, vom steirrm. stand. Ausschüsse, am 9.
August lä47.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. >5i7. <3) Nr. 3727.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht: Es fcy in der Erecutionssache
des Andreas Werl von Stcinbü'chel, wider Joseph
Wuk von daselbst, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 23. Februar!. I . , Z. 549, schuldigen
300 fi. c. 5. Q, in die executive Feilbietung des,
dem Erecutcn gehörigen, zu Steinbüchel «»b <Zons.
Nr. 50 gelegenen, der Herrschaft Radmannsdorf
«lik Rett. Nr. »223 dienstbaren, gerichtlich auf 353
fi. geschätzten Hauses samml A n - und Zugehör; der
ebenfalls der Herrschaft Radman.isdorf dienstbalen
zwei Nagelschnudstöcke sammt Kohlbarren , in der
Sckmidhütle pre^ paulinsm, bewerthet auf l4o fi.,
und der Fahrnisse, als: 1 Ochsen pr. 55 fi. und »
Wirthschaftwagens pr. 5 fi,, gewilliget, und es seyen
zur Vornahme die Tagsatzungen aus den 30. S>p-
lember, dcn 2. November und 2. December l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte der
Realität zu Steinbüchel mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß die Realitäten und Fahrnisse nur
bei der dritten FeNbietung unter dem ^chäliungs-
werthe hintangegeden werden.

Der Grundbuchsexttact, die Licitalionsbeding-
lüffeund das Schätzungsvtowcoll können zu den gc-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsovlf am 29. Au-
gust ,8^7.

2- l 5 I 8 . ( I ) A l . 4707.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es sey in der Erccuttonsfache
des Herrn Dr Ioh. Achazdizh von Laibach, wider
Johann Warl, vulgo Klander, von Möschnach, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom »7. October
l843 schuldigen »o5fi. 49 ki'. c, 5 c., die executive
Fcilbietung der dem Erecuten gehörigen, zu Mosch--
nach «ud Eons. Nr. 12 gelegenen, dcr Herrschaft
Stein sub Rect. Nr. 16^, Urv. Nr. 208 dienstba-
ren, gerichtlich auf ,3 .4 ft. 20 kr. bewercheten Hübe
bewilliget, und hiezu die 3 Feildietungstagsatzungen
auf den 26. August, auf den 27. September und
auf den 28. October l. I . , jedesmal Vormittag 9
— «2 Uhr lm Orte der Realität zu Möschnach mit
dem Beisatze angeordnet worden, Vaß die Realität
nur bei der 3. Feilbietung unter dem Schätzungs.
werthe hintangegcden werden wird.

Der Gruntzbuchsextracl, das Schätzungsproto.
coll und die Licicationsbedingnisse können täglich
hier eingesehen werden.
A n m e r k u n g . Bei der eisten Feilbletungstagsatzung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 27.

August 1847.

Z. , 5 ,4 (2) Nr. 3172.
E d i c t .

Von dcm k. k. Wezirksgerichte Nadmannsdorf
wild bekannt gemacht: Es babcn Al le, welche auf
den Nachlaß des am 24. Ma i I. I . verstorbenen

Andreas Dobrauz, Hüblers von Asp, einen Anspruch
zu machen gedenken, solchen bei der auf den 24.
September I. I . früh 9 Uhr angeordneten Anmel-
dungstagsatzung, bei sonstigen Folgen des §. 614 b.
G. G«, geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2. Au-
gust 1647.

Z. I 5 l 5 . (3) Nr. 3216.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es haben Alle, welche auf
den Nachlaß des am »c>. Mai l. I . verstorbenen
Kaspar Praprotmk, DrittelblMler zu Dobrava, ei-
nen Anspruch zu machen gedenken, solchen bei der
auf den 2 , . September l. I , früh 9 Uhr angeord-
neten Änmeldungstagsatzung, bei sonstigen Folgen des
Z. 814 b. G. B., geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 7. Au-
gust l64?.

3. 1516 iZ) ' Nr. 32ltt.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Os h<ibcn All«', welche auf
den Nachlaß des am 24- Ma i l847 verstorbenen
Valentin Primz, Ganzhübler von Polschizha, einen
Anspruch zu machen gedenken, solchen bei der auf
den 24. September l. I , , früh 9 Uhr angeordneten
Anmlldungs.'agsatzung, bei sonstigen Folgen des §.
814 a- b. G. B, , geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Radmancisdorf am 7. Au-

Z 1526. (3) Nr. , 7 l 0 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgenckte Senosetsck wird be-
kannt gemacht- Es sey in der Erecutionssache des
Matthäus Premrou von Großubelsku, wider Mar--
tin Debeuz von Slavi-ie, wegen aus drm w. a.
Vergleiche vom 25. Mai ,8/^6 schuldigen 50 si.
c. 5. 0., in die ereculwe Fcilbietung der dem Erecu-
ten gehörigen, sud Nccc, Nr. 7! , dem Gute Neu-
kofel dienstbarer, Ganzkube gewilliget, und lhiezu
drei Termine, als auf den 28 I u l l , den 26. Au-
gust und den /7, September l. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 — 1 2 Uhr in loco der Realität be-
stimmt worden, wozu die Kauflustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß diese Realität nur
bei der dritten Feilbietung unter dem gerichtlich er-
hobenen Schätzwerthe von 3l27 fi. hintangegeben
werde.

Bas Sckäßungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licicationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Scnosctsch am 18. I m n
»847.
Nr. 2417.
A n m e r k u n g . Nachdem weder bei der ersten noch

zweiten Fej'lbietuügstagsatzuna. sich ein Kauflustiger
gemeldet hat, so wird zu der auf den 27. Sep.
tember d. I . angeordneten dritten Feilbietungstag'
satzung geschritten werden.

K. K. Bezirksgericht Tenosetsch am 28. August
,847.


